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Liebe Vereinsmitglieder,

auch zu dieser Ausgabe des ECHO darf ich euch ein paar Zeilen schreiben.
Zunächst meinen Dank zu meiner Wiederwahl an alle Delegierten, die mich be-
sonders freut. Gern mache ich mich in den kommenden zwei Jahren stark für 
diesen großartigen Verein.

Unser Verein blickt nun auf eine über 100-jährige Vergangenheit zurück, die wir 
vor zwei Wochen nachträglich feierlich begehen konnten.
Ich möchte mich bei euch für euer Kommen und ganz besonders für die vielen 
helfenden Hände bedanken. Auf dieser Feier konnten wir sehr viele Mitglieder 
für ihre langjährige Treue ehren. Nach der langen Pause war das nicht nur für 
mich ein besonderes Erlebnis.
100 Jahre DJK Eichstätt zeigt, dass wir alle Millionen von Minuten geschwitzt, 
trainiert, gezeigt und geübt haben. Bei über 800 Mitgliedern kommt da ganz 
schön was zusammen und verdeutlicht, dass Sport eine wichtige Beschäfti-
gung ist. Dies zeigt auch der enorme Zulauf in allen Abteilungen, die Sportver-
anstaltungen und überregionalen Spiele, die wir bestreiten können.
Jetzt wird es noch an der Zeit unser schönes Gebäude zu verschönern, das 
wird hoffentlich ab den Sommerferien Gestalt annehmen. Mehr dazu sicher in 
einer kommenden Ausgabe oder aber bei eurem nächsten Trainingsbesuch.

Ich möchte mich auch dieses Mal bei allen, die dieses Heft ermöglichen, sehr 
herzlich bedanken, bei den Sponsoren, bei den Korrekturlesern, bei den Ab-
teilungsleitern und allen Sportlern, die hierfür ihren Beitrag leisten. So ein Team 
kann sicher seinesgleichen suchen.

Abschließend noch ein kleines Sportgedicht von Ringelnatz:
„Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine, kürzt die öde Zeit 
und er schützt uns durch Vereine vor der Einsamkeit.“

Ich darf euch viel Spaß beim Lesen zusichern und wünsche allen 
eine schöne Sommerzeit.

Mario Schneider

GRUSSWORT
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Liebe Mitglieder der DJK Eichstätt,

endlich können wir wieder etwas aufatmen in einer ge-
wissen „Normalität“. In unserem Verein konnten wir in 
der letzten Zeit einige Highlights erleben und nicht zu-
letzt unser 100-jähriges Bestehen nachfeiern. Ein Stück 

„Normalität“ – aber was ist schon normal? Und wer legt 
dies fest?
Unser Leben lehrt uns, dass wir uns immer wieder neu 
einstellen müssen auf veränderte Rahmenbedingungen, 
dass wir einem ständigen Wandel unterworfen sind, nicht zuletzt durch unsere 
Lebensphasen. Die unbeschwerte Kindheit und Jugend weicht zunehmender 
Verantwortung im Erwachsenenalter, die Mobilität und Agilität in jungen Jah-
ren zunehmender körperlicher Einschränkungen im Alter.

„Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine 
bestimmte Zeit“, heißt es in der Bibel , im Buch Kohelet (3,1).
Bei der Generalaudienz am 8. Juni auf dem Petersplatz sprach Papst Franzis-
kus über die Würde und Schönheit des Alters. Er sagte: „Falten sind ein Sym-
bol für Erfahrung, ein Symbol für das Leben, ein Symbol für Reife, ein Symbol 
dafür, dass man eine Reise gemacht hat. Rührt sie nicht an, um jung zu wer-
den, jung im Gesicht: was zählt, ist die ganze Persönlichkeit, was zählt, ist das 
Herz, und das Herz bleibt mit jener Jugendlichkeit eines guten Weines, der 
umso besser ist, je älter er wird.“
Wir dürfen den Mut haben, jede Zeit und jedes Lebensalter anzunehmen mit 
dem, was es uns bietet. Und wir dürfen uns immer neu darin entdecken – als 
einzigartige Person, die Gott ansieht und sagt, dass wir seine geliebten Kin-
der sind.
Ich wünsche Ihnen und Euch allen eine erlebnisreiche Sommerzeit!

Ihr geistlicher Beirat
Domvikar Christoph Wittmann

GEISTLICHER BEIRAT



4 5

Das unbeständige Wetter sowie der kalte Wind war sicherlich ein Hauptgrund, 
warum die Feier nicht übermäßig besucht war. Trotzdem war beim gemütli-
chen Ausklang des Jubiläumsfestes bei musikalischer Begleitung ein reges 
Kommen und Gehen zu beobachten, was unter dem Strich für eine gelunge-
ne Feier spricht.
 Gerhard Ochsenkühn

Nach längerer und intensiver Vorbereitung hatte die DJK Eichstätt zu ihrer Fei-
er anlässlich ihres 100-jährigen Gründungsjubiläums eingeladen. Vorsitzender 
Mario Schneider konnte zu diesem Anlass den Stellvertretenden Landrat, Sven 
John, die Bürgermeisterin der Stadt Eichstätt, Martina Edl sowie den Stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden des DJK Diözesanverbandes, Hans Kirschner, be-
grüßen. Schneider freute sich außerdem über die Anwesenheit der Ehrenvor-
sitzenden und Ehrenmitglieder des Vereins und zahlreicher Vereinsmitglieder. 
Seinen Grußworten schloss sich der Dank an die Organisatoren der Feier so-
wie den Abteilungen an, nachdem die Abteilungen sowie deren freiwilligen Hel-
fer auch die Hauptlast der Arbeit zu tragen hatten.

Aus den Grußworten und den Gratulationen des Landkreises sowie der Stadt 
Eichstätt war zu entnehmen, dass der sportliche sowie der soziale Stellen-
wert der Vereine grundsätzlich sowie in diesem Fall der DJK Eichstätt nicht 
hoch genug geschätzt werden könne. Die Einschränkungen während der Co-
rona-Epidemie trafen die Sportvereine hart und auch deren Sportler konnten 
ihrer gewohnten Freizeitgestaltung nicht nachgehen. Hans Kirschner vom DJK 
Diözesanverband stellte in seinem Grußwort seine persönlichen langjährigen 
Verbindungen zur DJK Eichstätt in den Vordergrund, daraus sind auch viele 
Freund- und Bekanntschaften geworden.

Der Geistliche Beirat des Vereins, Christoph Wittmann, zog in seinem sehr 
emotionalen Friedensgebet die Anwesenden in seinen Bann. Ungeschminkt 
nannte er den Angriff auf die Ukraine beim Namen, gedachte auch an die vie-
len Toten, Verletzten und Geflüchteten des Angriffskrieges und stellte bildlich 
die vergossenen Tränen der Mütter, Väter und Kinder in den Raum, die durch 
diesen Krieg ausgelöst wurden.

Zwei Jahre konnten mangels der erforderlichen Veranstaltungen keine Ehrun-
gen für langjährige Mitglieder stattfinden (siehe eigener Kasten), diese Ehrun-
gen stellten den Abschluss des offiziellen Teils der Feier statt.
Dann traten programmgemäß die verschiedenen Abteilungen mit ihren vorbe-
reiteten Programmen auf den Plan. Sie stellten jeweils in Zusammenfassungen 
die Schwerpunkte ihrer sportlichen Aktivität vor. Überwiegend Kinder und Ju-
gendliche nahmen die Gelegenheit wahr, sich über die verschiedenen Sportar-
ten zu informieren. Stark frequentiert waren die Hüpfburg sowie die verschie-
densten Spiele aus dem Spieleanhänger des Kreisjugendrings.

HARMONISCHE 100(2)-JAHR-FEIER 
DER DJK EICHSTÄTT

Viele Jahre treue Vereinszugehörigkeit trafen sich bei der Ehrung für langjährige Mitgliedschaft 
bei der DJK Eichstätt. Vorsitzender Mario Schneider bedankte sich mit einer Urkunde und der 
Treuenadel.

EHRENTAFEL

Geehrt wurden für 25 Jahre Vereinstreue
Irmgard Borkowski, Jürgen Frey, Ulrich Jäger, Johannes Liss,  

Stefan Maus, Günther Meyer, Gisela Nieberle, Dr. Fritz Scheithe.

Geehrt wurden für 40 Jahre Vereinstreue
Gertraud Bamberger, Wolfgang Bamberger, Rainer Bamberger, Franz-

Xaver Dir, Brigitte Franke, Willi Graubmann,  
Walburga Heuberger, Christel Holzschuh, Helga Kärtner,  

Manuela Kohlhofer, Marquard Kölle, Günter Müller,  
Manfred Schapfel, Stilla Schneider, Gerhard Vogel, Käthe Wilke.

Geehrt wurden für 50 Jahre Vereinstreue
Christa Frankenberger, Bernhard Glas, Josef Gugger,  

Anneliese Harrer, Dorothea Hiemer, Peter Hölzlwimmer, Konrad Hößl, 
Raimund Knöferl, Lothar Leppa, Günther Michl, Gerhard Nieberle, 

Gerhard Sturm, Rita Weitner.

Geehrt wurde für 60 Jahre Vereinstreue
Erich Frey.
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BASKETBALL

Basketball Herren – Der erste Schritt zurück zur Normalität
Rückblick auf eine erfolgreiche Saison

Vor der Saison hieß es noch neues Jahr, neues Glück, denn vielleicht sollte 
es in der Saison 2021 / 22 endlich wieder mit einem reibungslosen Anlauf der 
Spielzeit im Bezirk Schwaben in der Bezirksliga klappen. Die Anzeichen stan-
den auch gut, der Spielplan wurde erstellt und die Herren starteten unter Kos-
tas Masmanidis in die Vorbereitung. Zwar ohne intensives Boxtraining, lief die 
Vorbereitung auch mit ein paar Trainingstagen gut und die Mannschaft wuchs 
nach der Sommerpause wieder zusammen.
Im Herbst wurden dann die ersten Testspiele organisiert – für manche jungen 
Herrenspieler war es dann das erste Herrenspiel, obwohl sie schon eine ganze 
Saison mittrainierten, aber Spiele aufgrund Corona nicht stattfanden. Gegen 
Hilpoltstein und Regensburg konnten wichtige Erfahrungen und Erkenntnisse 
für die Saison gesammelt werden und die Mannschaft entwickelte sich von 
Woche zu Woche weiter und kam zu einem sehr guten Fitness- und Spielver-
ständnislevel.
Mit Spannung wurde erwartet, ob auch wirkliche Punktspiele stattfi nden, denn 
die Coronainzidenz stieg stetig an. Anfang November stand das Pokalspiel 
in Aichach in der ersten Runde des Bezirkspokals an und die Mannschaft 
konnte tatsächlich nach knapp zwei Jahren wieder ein Punktspiel bestreiten. 
Gleich im ersten Spiel wurde an Spannung nicht gespart und das Pokalspiel 
mit einem Buzzer-Beater gewonnen. Der perfekte Start in die Saison!
Mitte November konnten auch das erste Heim und zugleich Ligaspiel über-
zeugend gewonnen werden. Doch es zeichnete sich ab, dass es im Jahr 2021 
nicht mehr viele Spiele geben wird, da die Corona-Zahlen auf einem neuen 
Hoch waren. Beim darauffolgenden Auswärtsspiel in Ingolstadt war das auch 
den Gegnern bewusst und beide Mannschaften wollten vor der Pause noch 
einmal Gas geben. Knapp ging das Spiel mit 80:81 verloren, und am Montag 
drauf wurde der Spielbetrieb vorerst eingestellt.
Die Mannschaft trainierte sofern es noch ging weiter, aber auch durch Krank-
heiten im Team war die Trainingsbeteiligung nicht immer bei 100 %. So ging 
es in die Weihnachtspause und man war sich einig, wir trainieren weiter, denn 
irgendwann geht es wieder los. Dazu kam noch der bevorstehende Abschied 
des Herren-Trainers Kostas Masmanidis, der die Eichstätter aufgrund berufl i-
cher Veränderungen Ende März verlassen wird. Die Motivation war da, um auf 
jeden Fall Kostas noch ein gebührendes Abschiedsspiel zu bescheren.

Z i m m e r e i | A u s b a u
H o l z b a u  i m  B e s t a n d
8 5 0 7 2  E i c h s t ä t t  |  We i ß e n b u r g e r  S t r .  4 5

Te l  0 8 4 2 1  |  4 4  5 2    Fa x  0 8 4 2 1 |  9 0  2 2  2 3

Max Buchner
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Anfang Februar wurde bekannt, dass der Spielbetrieb langsam wieder auf-
genommen wird, und die Eichstätter entschieden sich im März wieder ein-
zusteigen, denn das Fitnesslevel hätte noch nicht ausgereicht, um wettbe-
werbsfähig zu spielen. Mitte März starteten die ersten Spiele, und gleich das 
zweite Spiel nach Wideraufnahme des Spielbetriebs war das Abschiedsspiel 
von Kostas. Mit einer gebührenden Kulisse, einer hervorragenden 95:54 Leis-
tung der Mannschaft und einer Abschiedsrede, inklusive Geschenken wurde 
Kostas unter tosendem Applaus bei einer hochemotionalen Stimmung in der 
Halle verabschiedet. Auch an dieser Stelle noch einmal einen Riesen-Dank an 
unseren Coach K.
Ohne Trainer war die Devise regelmäßig weiter zu trainieren und die restlichen 
Spiele vor allem mit Spaß anzugehen, um auch den Jugendspielern die not-
wendige Erfahrung aus Punktspielen mitgeben zu können. So konnten noch 
zwei Spiele gespielt werden. Die Eichstätter Herren beendeten die Saison im 
Mittelfeld der Tabelle, die jedoch nicht im Vordergrund stand. Die Mannschaft 
wuchs noch mehr zusammen und die Integration der Jugendspieler wurde vo-
rangetrieben. Endlich konnte wieder etwas normaler Basketball gespielt wer-
den und der Spaß an dem tollen Sport wieder geweckt werden. Jetzt heißt es 
schauen, wie es weitergeht, wer der neue Trainer wird und ob es in der Saison 
22 / 23 hoffentlich einen reibungslosen Ablauf gibt.

Simon Maus

Basketball Hobby Mannschaft

Nach der langen Corona bedingten Pause konnte im Sommer 2021 endlich 
wieder das Training der Hobby Mannschaft starten. Die ersten Einheiten fan-
den auf dem EIBA Court statt. Dabei wurde der Kontakt zu einigen begeis-
terten Freizeit-Basketballern geknüpft, die auch regelmäßig den EIBA Court 
nutzten. Als dann im Herbst das Training in der Halle aufgenommen wurde, 
konnten wir ein paar davon auch als neue Vereinsmitglieder begrüßen. Neben 
den neuen Spielern fanden auch ein paar alte Basketballer der DJK den Weg 
zurück in die Halle und somit waren Trainingsspiele mit 5 gegen 5 möglich. 
Auch die Hygienemaßnahmen schreckten niemanden ab und die Trainingsbe-
teiligung ging ganz normal weiter. Im Sommer wird auch die eine oder andere 
Einheit wieder auf dem EIBA Court stattfinden.
Für die kommende Saison sind wieder alle herzlich willkommen – Mädels und 
Jungs (ab 15 Jahren). Jeder, der gerne ein paar Körbe werfen will, eine zusätz-
liche Trainingseinheit braucht oder einfach gerne Basketball im Team spielt, ist 
hier genau richtig. Die genaue Trainingszeit findet ihr auf der Homepage von 
Eichstätt Basketball.

Florian Adlkofer
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Basketball U10 – Ein großes Team

Die U10, trainiert von Veronika Lupp und Lenya Wollny, erfuhr besonders in 
diesem Jahr großen Zuwachs. Mittlerweile spielen in dieser Mannschaft insge-
samt 20 Kinder, die jede Woche einen riesigen Spaß im Training haben.
Aufgrund des enormen Spielerzuwachses von ca. 10 auf 20 Spielern war es 
immer eine Herausforderung die „Neuen“ in das Team zu integrieren und ihnen 
erstmals die Grundkenntnisse des Basketballs zu vermitteln, während hinge-
hen die „Alten“ schon fortgeschrittene Übungen brauchten, um ihr Können zu 
erweitern. Alle Kinder nahmen die Neuzugänge immer herzlich auf und waren 
ihnen gegenüber sehr hilfsbereit, sodass das Training jedes Mal zwar anstren-
gend, aber immer ein großer Erfolg war.
Das harte Training der letzten Saison zahlte sich auch in einigen Spielen aus. 
Gleich im ersten Spiel konnten sie ein Unentschieden erreichen, was in jedem 
Fall etwas Besonderes war. Das Spiel gegen Nördlingen 2 konnten sie dann 
aber endgültig für sich gewinnen, gegen Nördlingen 1 mussten sie sich dann 
aber geschlagen geben. So erreichten die Kinder nun den 3. Platz in der Ta-
belle, wofür sie hart kämpften und nie locker ließen.
Da viele Spiele aufgrund der Pandemie leider abgesagt wurden, nahm die U10 
am Ende der Saison noch an 
ihrem 1. Turnier in Wolnzach 
teil, was für alle Teilnehmer 
eine komplett neue Erfahrung 
darstellte.
Die Trainerinnen hoffen, dass 
die Kinder in der U10 viel 
Neues gelernt haben und 
jetzt im nächsten Jahr in 
den neuen Mannschaften ihr 
Können erweitern und viele 
Siege holen können.

Lenya Wollny

Basketball U8 Ballschule – Neues Trainerinnenteam

Mit dem neuen Trainerinnenduo Pelin Yaltir und Therese Schmidt startete der 
jüngste Basketballnachwuchs in die Saison 2021 / 22. Von ursprünglich 8 Kin-
dern war die Gruppe bis zu Saisonstart auf 15 angewachsen. Da die U8-Ball-
schule ohne Ligabetrieb trainiert und spielt, konnte mit altersgerechten Spielen 
unbeschwert den Kleinen der Umgang mit dem Ball einmal in der Woche nä-
hergebracht werden. Dabei kam aber auch schon das Dribbeln und das Wer-
fen auf den Korb mit den kleinen 4er Basketbällen nicht zu kurz. Bereits 4-jäh-
rige können hier problemlos mithalten. Trotz der großen Alterspanne von 4 – 7 
Jahren hatten alle Kinder ihren Spaß und werden in der neuen Saison in dieser 
Altersgruppe weitermachen oder in der U10 bei ihrem ersten Spielbetrieb ihr 
Können unter Beweis stellen.

Christoph Schmidt



12 13

dem TSV Neuburg geschlagen geben. Die U12 – 1 dagegen besiegte allerdings 
den Bezirksoberligisten aus Augsburg deutlich. 
Die Woche nach dem Turnier besprach sich das Trainertrio erneut. Sie muss-
ten feststellen, dass es womöglich die beste Lösung war, wenn die U12 – 1 eine 
Liga höher spielt. So sind die Kinder weiterhin gefordert und können durch 
stärkere Gegner schneller und besser lernen. Die Ligen standen jedoch schon 
fest und eine Ummeldung war offiziell nicht mehr möglich. Mit einem ausführ-
lichen Schreiben kontaktierte Headcoach Julian den Verband. Anschließend 
wurden alle Teams der Bezirksoberliga befragt, und glücklicherweise stimm-
ten alle einer Ummeldung zu.

Die zweite Mannschaft der U12 auf dem 3. Platz
Ende Oktober war es soweit. Die Jungs und Mädels der U12 – 2 wurden das 
erste Mal auf die Probe gestellt. Auswärts zu Gast beim VSC Donauwörth be-
gann man hochmotiviert, jedoch war schnell klar, dass die Gegner mehr Erfah-
rung hatten und auch körperlich überlegen waren. Das Spiel endete 116:25 zu 
Gunsten der Gastgeber. Diese Niederlage sorgte jedoch keineswegs für Ver-
zweiflung. Im Gegenteil – die Kinder wussten jetzt endlich, an was sie arbeiten 
müssen. Für einige der Spielerinnen und Spieler war es auf Grund von Corona 
das erste offizielle Basketballspiel.

Basketball U12 – Aufteilung in zwei Teams

Nachdem der langanhaltende Lockdown gut überstanden war, wurde nach 
der Aufteilung in die neuen Jahrgänge ab dem 15.06.2021 das erste Mal in der 
neuen Konstellation trainiert. Einige Spielerinnen und Spieler aus der U10 wa-
ren aufgerückt. Es war sehr schnell klar, dass der Leistungsunterschied groß 
ist. Das hat damit zu tun, dass so gut wie alle Spieler in der Saison 2020 / 21 
auf Grund von Corona kein einziges Punktspiel gespielt hatten. Zudem war 
nach der Aufteilung der Kader um einiges größer als gedacht. Knapp 20 Kin-
der starteten zu dieser Zeit in der U12. Nach den ersten Trainingseinheiten war 
aber schnell klar, dass die Trainingsgruppe noch größer wurde. Jede Woche 
gab es Kinder, die zum „Schnuppern“ kamen. So gut wie alle hatten weiterhin 
Interesse an Basketball und schlossen eine Mitgliedschaft ab. Dieses Thema 
beschäftigte das Trainergespann um Julian Reichardt, Jakob Dudat und Cos-
min Krause wochenlang. Kann man das Team in zwei Gruppen teilen? Wenn ja, 
wie wird geteilt? Ist das bezüglich der Hallen- und Trainerkapazität überhaupt 
möglich? Als vorzeitige Lösung war geplant, alle zusammen trainieren zu las-
sen, jedoch zwei Mannschaften in der Bezirksliga zu melden. 
Im September fand dann ein U12 Vorbereitungsturnier in Eichstätt statt. Aus 
Eichstätt traten zwei Teams an. Eingeladen waren die Gäste vom TSV Neu-
burg (Bezirksliga) und vom TV Schwaben Augsburg (Bezirksoberliga). Die Eich-
stätter Teams wurden nach Jahrgängen aufgeteilt. So spielten die Kinder, die 
2010 geboren waren, in der U12 – 1 und die 2011er in der U12 – 2. Schnell war 
klar, dass es bei den Gästen der verschiedenen Ligen einen großen Klassen-
unterschied gab. Die U12 – 2 musste sich nach einem starken Spiel nur knapp 
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Eichstätt in die DJK-Halle zu holen. Mit einer ungeheuren Energieleistung von 
dutzenden von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wurde dieses Event 
zu einem überregionalen Highlight: Bayern München, Jahn München und die 
Augsburger aus dem Stadtteil Leitershofen waren zu Gast bei der DJK in Eich-
stätt. Zwei Tage lang bejubelten Hunderte von Zuschauern die zum Teil spek-
takulären und hochklassigen Spielzüge. Auch wenn am Ende die Münchner 
Vereine klar die Nase vorne hatten und Jahn München überraschender Wei-
se südbayerischer Meister wurde, konnten sich die Eichstätter mit den Besten 
der Besten messen und immer wieder zeigen, dass sie mit diesen mithalten 
konnten. Mit stolz geschwellter Brust ließen sich die Eichstätter Nachwuchs-
talente für ihren 4.Platz bei den südbayerischen Meisterschaften von den Zu-
schauern feiern.

Julian Reichardt

Basketball U14 –  
Großartige Saison trotz geplatztem Titeltraum

Unter der Leitung von Head Coach Michael Niedermeier und Co-Trainer Chris-
toph Schmidt startete die U14 Mix-Mannschaft am 18.09.2021 mit einem zwei-
tägigen Trainingscamp in die Vorbereitung für die Saison 2021 / 22.
Eine Woche danach erfolgte dann auch schon die Generalprobe beim Presea-
sonturnier des TSV Ismaning – TSV Jahn Freising. Die Spieler der DJK Eich-

Auch gegen den PSV Ingolstadt musste man sich deutlich mit 41:93 geschla-
gen geben. Das Trainertrio um Julian Reichardt, Jakob Dudat und Cosmin 
Krause gab folgendes Saisonziel bekannt: Man möchte jedes Spiel, egal ob 
verloren oder gewonnen, in der Rückrunde mit einer besseren Punktedifferenz 
abschließen. Das sorgte dafür, dass alle Beteiligten nicht die Motivation verlo-
ren und weiterhin an ihrem Ziel arbeiteten.
Bei beiden Rückspielen wurde dieses Ziel erreicht. Gegen Donauwörth konn-
te man im Februar bereits 64 Punkte erzielen. Dabei ist zu betonen, dass das 
letzte Viertel sogar gewonnen werden konnte. Das Highlight der Saison war 
das Spiel gegen den TSV Etting. Nach dem ersten Viertel, welches 6:25 für 
Eichstätt endete, war klar, wer dieses Spiel als Gewinner verlassen wird. Kon-
sequent wurden weitere Punkte erzielt und gut verteidigt. Die U12 – 2 feierte 
ihren ersten Saisonsieg mit 32:87!
Die Spiele gegen den TSV Nördlingen 2 und die Schanzer Baskets wurden bei-
de auf Grund administrativer Fehler der Gegner mit 20:0 für Eichstätt gewertet, 
so konnte man die Saison sogar noch auf dem dritten Platz beenden.

Erste Mannschaft U12 bei den südbayerischen Meisterschaften
Nach einer Corona bedingt sehr langen Saison konnte die erste Mannschaft 
der U12 einen spektakulären Saisonabschluss mit der Teilnahme an der süd-
bayerischen Meisterschaft des BBV feiern.
Zu Beginn der Saison konnte man von so einem Event nur träumen. Denn 
nachdem man den Kader von der Anzahl der Spieler bedingt in zwei Grup-
pen teilen musste, meldete Trainer Julian Reichardt die erste Mannschaft in 
letzter Minute beherzt in der Bezirksoberliga an. Überraschenderweise konn-
te man dann die ersten beiden Spiele deutlich gegen die Konkurrenten aus 
Schrobenhausen und Nördlingen klar gewinnen. Nach einer aus epidemischen 
Gründen verlängerten Winterpause kam man dann allerdings schlecht aus den 
Startlöchern. Gegen Schwaben Augsburg musste man trotz der besseren In-
dividualspieler verletzungsbedingt eine knappe Niederlage hinnehmen. Da die 
Schwaben allerdings außer Konkurrenz spielten, konnten die Eichstätter die-
se Schlappe leicht verschmerzen. So musste am Ende der direkte Vergleich 
gegen die BG Leitershofen über die Schwabenmeisterschaft entscheiden. Be-
reits im Hinspiel zeigte sich aber, dass der Stützpunktstandort leistungstech-
nisch einen klaren Vorsprung hatte und man am Ende doch deutlich mit 47:86. 
Doch bereits im Rückspiel konnte man eine klare Steigerung erkennen und 
das Spiel trotz einer erneuten Niederlage phasenweise ausgeglichen gestal-
ten. Doch mit dem 2.Platz im Bezirk Schwaben hatte man sich für die südbay-
erische Meisterschaft qualifiziert und so konnte auch diese Niederlage ver-
schmerzt werden. Dem Trainerteam um Julian Reichardt, Jakob Dudat und 
Cosmin Krause gelang dann sogar der Coup, das Meisterschaftsturnier nach 
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Basketball U18w –  
Eine kurze Saison und trotzdem viel Spaß

Nach einer tollen Saisonvorbereitung startete die U18 weibliche Mannschaft 
mit ihren Trainerinnen Veronika Lupp und Lenya Wollny endlich in ihre erste 
Saison. Motiviert traten die Mädchen die ersten zwei Spiele gegen den TSV 
Ettingen-Ingolstadt und den TV 1847 Augsburg an. Bei diesen schlug sich das 
Team tapfer und konnte viel Spielerfahrungen sammeln. Die darauffolgenden 
Spiele fielen durch die folgende Coronapause aus. Doch die Mannschaft trai-
nierte weiter. Die Spielerinnen arbeiteten fleißig an ihren Dribbel-, Wurf- und 
Passkünsten.
Leider konnte das Team auf Grund eines Spielermangels im neuen Jahr die 
weiteren Spiele nicht mehr antreten und stieg aus der Liga aus. Trotzdem tra-
fen sich die Mädels weiterhin. In den wöchentlichen Trainings konzentrierte 
sich die Mannschaft auf ihren Zusammenhalt und ihrem Spaß an Basketball.

Veronika Lupp

stätt zeigten dort, das sie auch gegen Mannschaften aus der Bayernliga be-
stehen können. Am Ende des Tages konnten die jungen DJK Spieler zweimal 
gewinnen und mussten sich nur einmal geschlagen geben.
Leider kamen anschließend viele  C O R O N A   U P D A T E S  und die Saison 
konnte nicht wie gewohnt starten. Am 24.11.2021 beschloss der Vorstand des 
BBV-Bezirks Schwaben, mehrheitlich den Spielbetrieb in allen schwäbischen 
Ligen (Jugend & Senioren) bis mindestens 31.12.2021 pausieren zu lassen. 
Tatsächlich startete die U14 Mannschaft erst am 13.03.2022 gegen den PSV 
Ingolstadt die verkürzte Saison der Bezirkliga. Nach Siegen gegen die Mann-
schaften von PSV Ingolstadt, TSV Etting-Ingolstadt ging es dann zum Top-
spiel gegen die Schanzer Baskets Ingolstadt (MTV). Leider konnten die Eich-
stätter trotz halbzeitlicher Führung dieses Spiel nicht für sich entscheiden. Im 
letzten offiziellen Season Spiel gegen den SSV Schrobenhausen zeigten die 
Eichstätter ihr mit Abstand bestes Spiel und gewannen auswärts hochverdient 
und standen nun punktgleich mit den Schanzer Baskets Ingolstadt (MTV) auf 
Platz zwei.
Nach einer vereinbarten Regelung vor der verkürzten Saison gab es nun ein 
Spiel unter den Top 2. Die Eichstätter mussten im direkten Vergleich gegen die 
Schanzer Baskets Ingolstadt (MTV) mit + 13 Punkten gewinnen, um den Platz 
für die schwäbischen U14M-Meisterschaft noch zu ergattern. Dies gelang an 
diesem Tag, an dem den Schanzer Baskets alles gelang, leider nicht.
Trotz des nicht erreichten Einzugs in die schwäbischen U14 m-Meisterschaft 
war es eine großartige Saison 21 / 22 für die Basketballer aus Eichstätt.

Michael Niedermeier
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Mit einer Kämpferin und einem Kämpfer startete die DJK Grappling-Abteilung 
am 28. Juni 2022 offi ziell in das erste Turnier seit ihrer Gründung. In spannen-
den Kämpfen konnten Sandra Töpfer (– 60 kg) und Vinzenz Newzella (– 66 kg) 
im „White Belt“ Turnier in Augsburg jeweils den zweiten Platz erobern.  
Das gesamte Team gratuliert! 

GRAPPLING
Erstes Turnier erfolgreich absolviert

Braugasthof Trompete
Biergarten - Gästezimmer - Bar
Braugasthof Trompete
Biergarten - Gästezimmer - Bar 

fon: 08421/98170 | www.braugasthof-trompete.de

Wir unterstützen den Sport in der DJK Eichstätt.

Genießen sie unsere Gastfreundschaft bei bester 

bayerisch-mediterraner Küche, feinem einheimischen 

Bier oder einem erfrischenden Cocktail. 

die DJK Eichstätt! 
Wir unterstützen 

EICHSTÄTT              INGOLSTADT              NEUBURG

www.schoepfelgmbh.de
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HANDBALL5
Die Handball-Saison 2021 / 22 liegt gerade zurück, da beginnen schon die Vor-
bereitungen für die kommende Spielzeit. Während die Mannschaften für vier 
Wochen Pause machen, wird im Hintergrund fl eißig an der Zukunft der Abtei-
lung gearbeitet. Neben den vielen Themen, die wir für den Hauptverein planen, 
gab es kaum Zeit zu verschnaufen. Doch die Arbeit hat sich gelohnt, so kön-
nen wir seit neuesten zwei neue Trainings anbieten. Besonders stolz sind wir 
dabei auf unsere neu gegründete Damenmannschaft. Im September werden 
so fünf Mannschaften in den Spielbetrieb starten.

TEL: 08421 6005-0 · www.stadtwerke-eichstaett.de

Stadtwerke eichStätt – 
ihr Partner für StrOM,
GaS, waSSer, aBwaSSer, 
StadtLiNie, iNSeLBad und
tieFGaraGe.

Für uNS zähLt Nur
eiNeS – eichStätt
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Saisonrückblick

Die Herren der DJK Eichstätt konnten vergangenes Jahr in der verkürzte Sai-
son durchaus auf sich aufmerksam machen. In vier Spielen erspielte sich die 
Mannschaft sechs Punkte, lediglich gegen den Meister wurden die Punkte 
liegen gelassen. Dieses Spiel gegen den TSV Gaimersheim wurde unglückli-
cherweise als erstes Ligaspiel angesetzt und die Mannschaft war noch nicht 
ganz optimal eingespielt. Bis vier Minuten vor Abpfiff des Spiels war die DJK-
Sieben noch gleichauf, dann verlor man das Spiel vor heimischen Publikum 
doch sehr unglücklich und muss sich mit dem zweiten Tabellenplatz zufrie-
dengeben. Die Vizemeisterschaft hätte evtl. zum Erreichen der Aufstiegsspie-
le gereicht, worauf jedoch schon im Vorfeld von den Mannschaftsverantwortli-
chen verzichtet wurde. Ziel der kommenden Saison 2022 / 23 wird es sein, mit 
frischem Personal den nächsten Entwicklungsschritt der noch sehr jungen 
Mannschaft einzuleiten.
Die männlichen B-Jugendlichen konnten leider nur vier Spiele in der abgelau-
fenen Saison bestreiten. Die Corona-Situation und private Urlaube haben es 
unmöglich gemacht, abgesagte Spiele neu anzusetzen. Die vier Spiele wurden 
zudem allesamt gegen die ersten drei Teams der Abschlusstabelle absolviert 
(TV Gunzenhausen, TSV Gaimersheim, MTV Pfaffenhofen), gegen den Meister 
aus Gunzenhausen musste man sogar zweimal ran. Leider konnten die Jungs 
durch diese Umstände keine Punktgewinne generieren und so steht man am 
Ende der Saison auf dem vorletzten fünften Platz.
Die männliche C-Jugend startet mit einem 39:09-Kantersieg gegen die HG In-
golstadt in die neue Saison und profitierte dadurch wohl von einer intensiven 
Vorbereitungsphase zusammen mit der zwei Jahre älteren B-Jugend. Die posi-
tive Energie konnten die Jungs leider die folgenden drei Partien nicht auf glei-
che Weise auf die Platte bekommen, man musste sich teils deutlich gegen die 
DJK Rohrbach, den SSV Schrobenhausen und den TSV Gaimersheim geschla-
gen geben. Ende Januar konnte dann endlich das Ruder herumgerissen und 
in einem unendlich spannenden Handball-Krimi gegen den TSV 1861 Main-
burg ein Unentschieden erkämpft werden. Es scheint, als habe dieser Punkt-
gewinn die Jungs nochmal richtig für die Restrunde motiviert, denn ab diesem 
Spiel wurde kein Punkt mehr abgegeben. Die Mannschaft besiegte sogar den 
starken SSV Schrobenhausen und bescherte damit der diesjährigen Meister-
mannschaft die einzige Niederlage. Die beiden letzten Spiele gegen den TSV 
1862 Neuburg und die HG Ingolstadt konnten ebenfalls gewonnen werden und 
so findet man sich zu Saisonschluss mit 9:7 Punkten im Tabellenmittelfeld auf 
dem fünften Tabellenplatz wieder.
Als Saisonauftakt war die weibliche C-Jugend in Mainburg zu Gast und konn-
te in einem noch sichtlich nervösen und respektvollen Zustand dennoch auch 

gleich zwei eigene Treffer erzielen, das Spiel wurde dann leider doch deutlich 
verloren. Von den vielen – in Teilen auch deutlichen Niederlagen – war vor der 
Saison auszugehen, weshalb sich die Trainer der Mannschaft ihrer Lage auch 
durchaus bewusst waren. Ziel war es immer den Spaß nicht zu verlieren und 
dabei dennoch sportliche Fortschritte zu machen. Die spielerisch positive Wei-
terentwicklung wird allein durch die Ergebnisse, aber im Besonderen auch an 
dem Eichstätter Spiel an sich deutlich, welches in Teilen sehr ansehnlich ist. 
Umso glücklicher ist man über den zuletzt errungenen Sieg gegen Ingolstadt, 
der auch bei den Spielerinnen durchaus für Motivation und Selbstvertrauen ge-
sorgt hat und mit Zuversicht in die Zukunft blicken lässt.
Als Saisonabschluss wurde eine Fahrt zum Bundesligaspiel HC Erlangen 
gegen den neu gekrönten Meister SC Magdeburg in Nürnberg geplant. Ein 
sehr spannendes Spiel mit vielen sehenswerten Aktionen, die gleich im eige-
nen Training nachgemacht werden (zumindest wird das versucht;) ).
Bereits am 20. Juni starteten alle Mannschaften der Abteilung Handball in die 
Saisonvorbereitung 2022 / 23. Es werden dann ab September fünf Mannschaf-
ten in den Spielbetrieb starten. Interessierte SpielerInnen können gerne jeder-
zeit in unsere Trainings reinschnuppern.
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VJUDO
14. Mai 2022: 1. Kampftag der Bezirksliga

Eichstätter Judoka starten mit einem Remis  
in die neue Saison

Mit einem 10:10 endete der erste Kampftag der Judo-Männermannschaft der 
DJK Eichstätt.
Bei sonnigem Wetter ging es vergangenen Samstag in der Bezirksliga Nord 
zum Auswärtskampf gegen den Judoclub Freising. Die gleiche Begegnung war 
pandemiebedingt der einzige Mannschaftskampf, der im vergangenen Jahr 
stattfand. Die Begegnung endete damals mit einem 16:4 für die Freisinger.
Diesmal wollten die Eichstätter einen anderen Auftritt zeigen. Marcel Müller 
konnte zum Auftakt im Schwergewicht dann auch gleich den ersten Sieg für 
die DJK sichern. Danach lief es überwiegend nicht mehr nach Plan. Lediglich 
Hamid Danishjo konnte bis 90 kg noch einen Zähler in den ersten sechs Kämp-
fen erringen. Thomas Grabisch und Julian Krasselt holten in der Gewichtsklas-
se bis 81 kg wieder die Punkte für die Gäste und glichen damit wieder auf 4:4 
aus. In den beiden Leichtgewichtskämpfen gab es für die Eichstätter leider 
nichts zu gewinnen, insbesondere, da die DJK hier einmal unbesetzt war. So 
stand es zur Halbzeit 6:4 für Freising.
Danach setzten die Gäste zur Aufholjagd an. Peter Wittmann und erneut Mar-
cel Müller punkteten im Schwergewicht zu Beginn der Rückrunde und schlos-
sen damit wieder auf. Auch Maximilian Tratz (-90 kg) und Quirin Buchinger 
(-73 kg) gingen als Sieger von der Matte. Wie im ersten Durchgang gewan-
nen in der Gewichtsklasse bis 81 kg die beiden Eichstätter erneut ihre Kämp-
fe, so dass sich die beiden Mannschaften mit einem 10:10 am Ende die Punk-
te teilten.

c KEGELN

Fast normaler Spielbetrieb nach langer Corona-Zwangspause

Die Kegler konnten nach den Jahren 2020 und 2021 die vergangene Saison 
fast wie gewohnt durchspielen.
So fanden bei der Herren 1 in der Landesliga Süd alle Spiele mit einer sechs-
wöchigen Pause, statt. Kurz vor dieser Unterbrechung Ende November 2021 
waren unsere Jungs mächtig in Fahrt und fuhren in Folge vier wichtige Sie-
ge ein, u.a. gegen den späteren Aufsteiger Alle Neune Thal (7:1) und Fortu-
na Schwabmünchen (8:0). Letztendlich konnte Mannschaftskapitän Andreas 
Niefnecker insgesamt gesehen mit der Leistung seiner Schützlinge sehr zu-
frieden sein, da man die Runde auf einem guten fünften Platz, punktgleich mit 
dem Dritten, beendete. Besonders erfreulich ist auch, dass sich zwei Spieler 
in die Top-Ten der Schnittliste der Landesliga kegeln konnten. Stefan Spiegel 
auf Platz vier (577 Holz) und Andreas Niefnecker auf Platz sechs (574 Holz). 
Die kommende Saison wird bereits geplant und nach verdienter Pause wird 
ab Mitte Juli das Training wieder aufgenommen, um die gesteckten Ziele zu 
erreichen.
Die Herren 2, rund um Capitano Alexander Walz schlug sich tapfer in der 
Kreisliga Nord. Leider wurde auch hier die Saison Ende November unterbro-
chen und es meldeten sich einige Mannschaften vom weiteren Spielbetrieb ab. 
Dadurch gab es leider nur noch wenige Spiele zu absolvieren , doch zumin-
dest war man vor einem Abstieg schon mal gerettet. Für die neue Saison wer-
den die Karten neu gemischt, und unsere Jungs haben enorm Potential, sie 
müssen es nur abrufen, dann ist ein Aufstieg in die Bezirksliga durchaus ein 
erreichbares Ziel.

Lukas Niebler 3. bei der Bezirks-/ und 6. bei der Bayerischen 
Meisterschaft

Austragungsort für den Vorlauf der U14-Bezirksmeisterschaft war die DJK 
Eichstätt und der Endlauf am Folgetag beim KRC Kipfenberg. Dadurch hatten 
die drei qualifizierten Eichstätter Max Bamberger, Tobias Müller und Lukas Nie-
bler im Vorlauf einen Heimvorteil, den sie zu nutzen wussten und somit hatten 
sich alle drei Starter für den am darauffolgenden Tag stattfindenden Endlauf in 
Kipfenberg qualifiziert. Tobias Müller hielt im Endlauf seinen Platz und been-
dete die Bezirksmeisterschaft auf Platz zwölf (716 Holz). Max Bamberger, 11. 
im Vorlauf, steigerte sich nochmals und kletterte auf den 10. Platz (809). Lukas 
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Niebler ging in den Endlauf als einer der Favoriten, 
da er auf den heimischen Bahnen mit überragenden 
505 Holz den zweiten Platz belegte und sich in eine 
gute Ausgangssituation brachte. Im Endlauf spielte 
er wieder sehr gute 498 Holz, belegte im Gesamt-
wertung mit hervorragenden 1003 Holz den dritten 
Platz und qualifizierte sich damit für die Bayerische 
Meisterschaft am 21.05.2022 in Regensburg. Beson-
ders zu erwähnen ist, dass Lukas mit Abstand der 
Jüngste im Kampf um die Podestplätze war, da der 
Eichstätter sein erstes Jahr in der U14 bestreitet und 
die beiden vor ihm Platzierten drei bzw. vier Jahre äl-
ter sind und nach dieser Saison in die U18 wechseln.

Als einer der jüngsten Teilnehmer spielte Lukas bei der Bayerischen Meister-
schaft in Regensburg einen herausragenden Vorlauf und belegte mit überra-
genden 551 Holz den dritten Platz. Am darauffolgenden Tag fand der Endlauf 
statt, bei dem der Domstädter, wie schon am Vortag, von zahlreich mitgereis-
ten Fans lautstark unterstützt wurde. Wie Tags zuvor schlug sich der Jung-
spund wieder sehr gut und hielt mit der Konkurrenz mit, obwohl alle um die 
Podestplätze kämpfenden Jugendlichen älter waren. In einem packenden 

Lukas Niebler (Mitte): 6. Platz bei der Bayerischen Meisterschaft in Regensburg

Schlussdurchgang, in dem sich sechs 
Akteure um die Plätze zwei und drei du-
ellierten, welche für die Teilnahme an der 
Deutsche Meisterschaft berechtigen, ließ 
keiner locker und alle kegelten bereits in 
dem jungen Alter auf höchstem Niveau. 
Lukas erzielte im Endlauf hervorragende 
538 Holz und erreichte einen bemerkens-
werten 6. Platz mit gesamt 1089 Holz bei 
seiner ersten Bayrischen Meisterschaft. 
Wie knapp es schlussendlich war, zeigt 
sich darin, dass die Plätze zwei bis sechs 
lediglich 14 Holz trennten, wobei selbst 
Lukas als Sechster den bisherigen bayri-
schen Rekord überspielte. Da Lukas erst in seinem ersten Jahr in der U14 ist 
und noch drei Jahre in dieser Altersklasse vor sich hat, können sich die DJK´ler 
auf eine erfolgreiche Zukunft und zahlreiche Titel freuen.

Finn Emig und Tobias Müller 
erfolgreich bei der 
Tandem-Kreismeisterschaft

Die beiden Jugendkegler Finn Emig und 
Tobias Müller belegten bei den Tandem-
Kreismeisterschaften der Sportkegler auf 
der Kegelanlage des TSVIngolstadt-Nord 
mit 349 Holz einen hervorragenden 2. Platz  
in der Altersklasse der U14- Jugendlichen, 
hinter den starken Kipfenbergern Nico Si-
mon/Maximilan Strauss (469 Holz) und 
qualifizierten sich damit zum Bezirksfina-
le in Schwabmünchen. Beide starteten zu-
dem noch in der Disziplin U14/U18, mit je-
weils einem Partner des KRCKipfenberg. 
Hier belegten Finn Emig/Daniel Klüber den 
3. (414 Holz) und Tobias Müller/Simon Klü-
ber den 4. Platz (408 Holz). Betreuer Steve 
Müller zeigte sich äußerst zufrieden mit 
den Leistungen seiner Nachwuchskegler.
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Zahlreiche Titel beim Bundessportfest 2022 in Schwabach
Luis Niefnecker, Lukas Niebler und Stefan Spiegel Deutsche DJK-Meister

Beim Bundessportfest 2022 in Schwabach waren die Kegler, erfahrungsge-
mäss, sehr zahlreich vertreten und konnten somit fast alle Altersklassen, von 
der U10-Jugend bis hin zu den Senioren-B (Ü 60) besetzen. Unsere jüngsten 
Starter (U10), Luis Niefnecker und Maximilian Koderer, agierten bei ihrer ersten 
Bundesmeisterschaft schon fast routiniert und ließen keinen Zweifel daran, wer 
hier die Medaillen holt. Luis wurde mit sensationellen 600 Holz (120 Schub auf 
die Vollen) Bundessieger, Maximilian schloss sich mit tollen 504 Holz auf dem 
2. Platz dem Treppchen an. Gratulation an unsere Kleinsten!
Bei der U14-weiblich gingen zwei weitere Debütantinnen, mit Aylin Weber und 
Julia Heier, an den Start. Aylin konnte sich nach dem Endlauf mit insgesamt 611 
Holz über den 4. Platz freuen, Julia wurde insgesamt 5. Platzierte.
Unsere U14-männlichen Teilnehmer standen zwar auch bei einer Bundes-
meisterschaft zum ersten Mal der Konkurrenz gegenüber, jedoch reiste Lukas 
Niebler, obwohl er einer der jüngsten im Starterfeld war, als Topfavorit nach 
Schwabach. So absolvierte er Vor- und Endlauf, in fast schon gewohnter Ma-
nier souverän und holte sich mit insgesamt 1005 Holz (502 + 503) ungefährdet 
den Meistertitel. Max Bamberger und Tobias Müller schlugen sich tapfer und 
landeten auf den Rängen 5 und 7. Fabian Rehm erwischte bei der U23 nicht 
den besten Tag und musste sich nach dem Vorlauf mit Platz 4 (481) begnügen. 
Das am stärksten besetzte Feld waren wieder mal die Herren, bei denen wir 
mit insgesamt sechs Sportlern an den Start gingen. Gerade Steve Müller über-
raschte positiv und konnte auf Platz 10 liegend als erster Eichstätter in den 
Endlauf einziehen. Erwartungsgemäß folgten ihm Andreas Niefnecker und 
Stefan Spiegel. Für Christian Buchner, Christian Spiegel und Gerhard Fischer 
war nach dem Vorlauf leider die Bundesmeisterschaft schon „sportlich“ be-
endet, doch sie erfreuten sich sichtlich an dem weiteren Rahmenprogramm. 
Steve Müller kegelte einen soliden Endlauf und schloss mit starken1104 Holz 
auf einem hervorragenden 8. Platz ab. Das Finale der Männer hätte Alfred 
Hitchcock nicht spannender schreiben können, so zeigte Andreas Niefnecker 
auf seinem vorletzten Schub Nerven und konnte seinen Mannschaftskamera-
den, Stefan Spiegel, hauchdünn nicht mehr das Wasser reichen und letztend-
lich reichte es für ihn dennoch zu einem sehr guten dritten Platz (1157 Holz).  
Stefan Spiegel erlegte im Endlauf die meisten Holz (587) und holte sich mit ins-
gesamt 1158 Holz den Bundesmeistertitel, welchen er somit aus dem Jahre 
2019 erfolgreich verteidigte.
Jürgen Frey debütierte in der Altersklasse Senioren-A männlich und konnte 
seine gewohnte Leistung leider nicht abrufen. So war auch für ihn die Meister-
schaft nach dem Vorlauf (515) bereits beendet. Besser gelang dies unserem 

ältesten Starter, Bernhard Micki, bei den Senioren-B männlich (ab 60 Jahre!). 
Unser „Blubb“ setzte als Vorlaufzweiter mit 560 Holz eine deutliche Marke, 
konnte sein Niveau im Endlauf leider nicht halten, kam jedoch in Summe auf 
einen hervorragenden dritten Platz mit insgesamt 1055 Holz.
Bei der Diözesanwertung konnten unsere Fachwarte Rainer Bamberger und 
Christian Buchner nun zum neunten Mal in Folge den begehrten Wanderpokal 
für den besten Diözesanverband nach Eichstätt entführen, der im Endeffekt 
schon zu unserem Inventar gehört.  

Andreas (3. Platz) mit 
„seinem“ Bundesmeister Luis)
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Besuch der Partnerstadt Chrastava (Tschechien)

Vom 16.-19. Juni machten sich insgesamt acht Kegler auf die Reise ins knapp 
500 km entfernte Chrastava (dt. Kratzau), gelegen im schönen Nordböhmen 
(Tschechische Republik, Region Liberec).
Die Reise war von langer Hand geplant, federführend natürlich von unserem 

„Präsidente“ Wolfgang, in Absprache mit den Verantwortlichen der Stadt Eich-
stätt, insbesondere unseres Oberbürgermeisters Josef Grienberger.
So machten wir uns am Fronleichnam-Vormittag, bepackt mit Gastgeschen-
ken, auf den Weg und wurden von unseren tschechischen Freunden aufs Herz-
lichste begrüßt. Die Gastfreundschaft war einfach überwältigend, und des-
halb fühlten wir uns auch „wie dahoam“. Die mit 6.300 Einwohnern besiedelte 
Kleinstadt hat aber auch Einiges zu bieten. Nach der offiziellen Begrüßung 
durch den Bürgermeister Michael, den Dolmetschern Karin und Lukas so-
wie Organisator Frantisek, durften wir vom Glockenturm des Rathauses einen 
Blick über die ganze Kleinstadt genießen, ehe es zur Einweihung des neuen 
Naturschwimmbades ging. Begleitet von einheimischer Volksmusik war es die 
Aufgabe von Bürgermeister Michael, neben weiterer Funktionäre, in das neue 
Becken zu tauchen, was er unter dem Jubel zahlreicher Zuschauer in seinem 
exklusiven „Badeanzug“ mit Bravour absolvierte.
Das Naturschwimmbad war neben zahlreichen weiteren Gebäuden „Opfer“ 
des zerstörerischen Hochwassers im Jahre 2010, in dem der durch die Stadt 
fließende Görsbach einen Pegelstand von bis zu drei Metern erreichte und so 
massiven Schaden anrichtete. Durch Spendengelder aus Eichstätt wurde vor 
einiger Zeit der „Eichstätter Weg“ errichtet, der die Stadt mit einer höher gele-

genen Siedlung verbindet . Dies ist ein weiteres Zeichen der tiefen Verbunden-
heit zwischen Eichstätt und Chrastava.
Des Weiteren standen noch ein Besuch des sehenswerten Feuerwehrmu-
seums (das größte in ganz Tschechien) und des „Führich Hauses“ (Geburts-
haus des Malers Josef Führich *1800) auf dem Plan. 
Am Samstag kam dann auch die sportliche Betätigung nicht zu kurz und die 
Gastgeber veranstalteten mit uns einen Freundschaftskampf auf ihrer kleinen, 
aber feinen Kegelanlage. Der Vergleichskampf zwischen Spartak Chrastava 
und einer Auswahl unserer Leute stand aber eindeutig unter dem Motto „Spaß 
haben“, und deswegen war das Ergebnis zweitrangig. Wir holten einen deut-
lichen und ungefährdeten Sieg in allen fünf Paarungen und einem Polster von 
243 Holz.
So ließen wir dann den Tag alle zusammen im Hotel Gloria bei Abendessen 
und gemütlichem Beisammensein langsam ausklingen, ehe wir uns am Sonn-
tag gegen 10 Uhr auf die Heimreise machten.
Die Pläne für das nächste Zusammentreffen mit unseren Freunden werden 
wohl in Kürze geschmiedet, denn soviel Gastfreundlichkeit wollen wir mit al-
len Mitteln erwidern. Wir freuen uns jetzt schon auf den Besuch unserer tsche-
chischen Freunde bei uns in Eichstätt.
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Gott sei Dank dürfen wir wieder in der Gruppe unsere Runden drehen, und wir 
hoffen, dass das auch lange so bleibt.
Heute will ich euch mal etwas Allgemeines zu dieser Sportart ins Bewusstsein 
rufen und wünsche mir natürlich, dass sich die ein oder andere Person ange-
sprochen fühlt und zu unseren Treffen kommt.

Was bringt Nordic Walking?
Es stärkt die Ausdauer, trainiert das Herz - Kreislauf - System und fördert die 
Fettverbrennung. Außerdem stärkt das zügige Gehen die Muskulatur von Bei-
nen, Gesäß, Becken und Bauch und erhöht die Stabilität und Elastizität von 
Sehnen und Bändern.

Für wen ist Nordic Walking geeignet?
Es bietet das ideale Einstiegstraining für alle, die schon länger keinen sport 
gemacht haben oder übergewichtig sind. Es ist gelenkschonender als Joggen 
und durch den Einsatz von Stöcken recht effektiv.

Warum macht dieser Sport Freude?
Die frische Luft und das Naturerlebnis, sprich der Buchenhüller Wald, sind im-
mer wieder eine Kraftquelle für uns. Hinzu kommt die Gemeinschaft, die uns 
verbindet, egal wie alt wir sind.
Zusammenkünfte bei Kaffee und Kuchen, gegrillten Würstchen oder Steckerl-
fi sch runden unsere Zusammenkünfte des öfteren ab und fördern die Gesel-
ligkeit!

Vielleicht kann ich unsere Leser mit diesem Beitrag begeistern und neue Läu-
fer in Buchenhüll begrüßen. Ich würde mich freuen!

Eure Uschi

D NORDIC WALKING
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A TURNEN
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit

Wir tun das Mögliche, um Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit auf einem guten 
Niveau zu erhalten. 
Regelmäßig, diszipliniert und ausdauernd finden wir uns jeden Donnerstag 
pünktlich um 17.30 Uhr in der Gymnastikhalle ein, egal ob es stürmt oder 
schneit oder die Sonne vom Himmel knallt, wir finden den Weg, um ein ums 
andere Mal zu prüfen, wie es um uns steht?!!
Spaß haben wir auch, ihr seht es ja.
Bestimmt sind wir zum nächsten Termin wieder da!

Die Damen von der Gymnastik
und Barbara
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0 VOLLEYBALL
Ohne zu zögern …

 … folgte unser Mann dem Aufruf unseres Vorstandes, sich an einer Hilfsaktion 
zu beteiligen. Angefüllt mit Gütern, die in der Ukraine derzeit fehlen und für die 
Zurückgebliebenen von großer Bedeutung für deren Existenz sind, ging die 
Fahrt mit unserem Vereinsbus in einem Konvoi mit 5 anderen los. Ohne Zwi-
schenfälle konnte die Ladung an der ukrainischen Grenze übergeben werden.
Von der Hilfsgütersendung befreit, konnte unser Bus eine Ladung ganz anderer 
Art aufnehmen. Nicht schlecht gestaunt hat unser Volleyballer über die Verant-
wortung, welche ihm in der Folge zu Teil wurde. Drei Kinder, zwei Mütter und 
eine Großmutter nahmen im Bus in Begleitung ihrer Liebsten Platz. Mit von der 
Partie waren ein kleiner Hund, ein Kaninchen und ein Papagei! N … … stan-
den die Haare zu Berge. Glücklicherweise sind sie nicht so lang, sonst wäre es 
noch aufgefallen. Immerhin standen unserem engagierten Helfer 16 Stunden 
Fahrt mit dieser bunten „Fracht“ bevor, – eine große Verantwortung!
Nicht verborgen blieb, dass den Kindern jeglicher Frohsinn abhandengekom-
men zu sein schien. Sicher wurden die „Fahrgäste“ bei einem Nürnberger Ho-
tel abgesetzt, wo Ihnen erst einmal Zimmer mit Duschen zur ersehnten Erfri-
schung und Erholung zur Verfügung gestellt wurden.
Tief bewegt, voller nachdenklich stimmender Impressionen und im Bewusst-
sein, das Wochenende nicht sinnvoller verbracht haben zu können, kehrte 
unser freiwilliger Helfer nach erfolgreich abgeschlossener Mission nach Eich-
stätt zurück … … …., – bereit, eine solche Aktion jederzeit zu wiederholen!

Voller Respekt,
das Volleyballteam

ERSTE DELEGIERTENVERSAMMLUNG  
NACH DREI JAHREN

Der DJK Eichstätt erging es während der Corona-Epidemie wie allen ande-
ren Vereinen auch: Die satzungsgemäß vorgesehen Delegiertenversammlun-
gen konnten nicht durchgeführt werden, dementsprechend länger dauerten 
die Amtszeiten der Vorsitzenden und der Beisitzer des Gesamtvorstands. Nun 
war es aber endlich soweit, in einer harmonisch abgelaufenen Delegierten-
versammlung wählten die Vertreter der Vereinsmitglieder eine neue Vorstand-
schaft und handelten die Tagesordnung ab.
Vorsitzender Mario Schneider konnte in diesem Jahr Oberbürgermeister Josef 
Grienberger sowie die Stadträtin Susanne Reuter sowie die Stadträte Gerhard 
Nieberle und Wolfgang Wollny begrüßen. Schneider freute sich außerdem über 
die Anwesenheit der Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglieder des Vereins, ver-
schiedener Ehrengäste und der zahlreichen Delegierten.
Vorsitzender Roland Geyer zog ein Resümee über die letzten drei Jahre nach 
der Eröffnung der Gaststätte, die erfreulicherweise sehr gut angenommen wird. 
Ein Hauptaugenmerk seines Aufgabenbereichs lag in der Neugestaltung der 
Außenanlage. Mit erheblichem Zeit- und Arbeitsaufwand ist es gelungen, hier 
eine wesentliche Aufwertung zu erreichen. Die erforderliche Pflege wird durch 
Alfred Bemsel durchgeführt, dafür sprach er im Namen der DJK einen herzli-
chen Dank aus.
Oberbürgermeister Grienberger sagte in seinem Grußwort, dass er die Belan-
ge der DJK sehr ernst nehme und den Verein, soweit als möglich, weiterhin 
unterstützen werde. Die Anlage sei ja eine städtische Sportanlage, die von der 
DJK hervorragend verwaltet werde. Gerade bei der Behebung des vor mehre-
ren Wochen aufgetretenen Wasserschadens arbeiten der Verein und die Stadt 
in allen Belangen sehr gut zusammen. Den bisherigen Verantwortlichen sprach 
er den Dank der Stadt aus.
Für eine Überraschung sorgte der Geistliche Beirat Christoph Wittmann mit 
seinen Begrüßungsworten, dass diese Delegiertenversammlung seine erste 
und gleichzeitig seine letzte Versammlung in diesem Verein sei. Er steht zwar 
noch einige Wochen dem Verein in seiner Tätigkeit zur Verfügung, dann jedoch 
ist seine weitere dienstliche Verwendung nicht mehr in Eichstätt. Diese Tatsa-
che wurde mit allgemeinem Bedauern zur Kenntnis genommen.
Mario Schneider kam in seinem Bericht nochmals auf den Wasserschaden zu 
sprechen und bat in diesem Zusammenhang um Verständnis für die lange Sa-
nierungszeit. Die Abteilung Kraftsport kann praktisch seit Monaten kein Trai-
ning anbieten, er hoffe aber, dass diese Leidenszeit in Kürze beendet sein wird. 
Bei der Behebung des Wasserschadens funktioniere die Zusammenarbeit mit 
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der Stadt Eichstätt bestens, dass der Entscheidungsweg wegen des Versiche-
rungsfalls manchmal etwas lang ist, liege auch an den einzuschaltenden Sach-
verständigen und Versicherungsentscheiders. In den folgenden Berichten aus 
den Abteilungen kamen die erforderlichen Einschränkungen wegen der Pan-
demie regelmäßig zur Sprache, allerdings läuft in den Abteilungen der übliche 
Sportbetrieb wieder an. Ungebrochenen Zulauf verzeichnet die Abteilung Ko-
ronarsport, als erforderlichem Arzt, der bei jedem Training vor Ort sein muss, 
wurde Herrn Dr. Josef Schmidramsl besonders gedankt. Ein großes „Danke“ 
richtete Schneider abschließend an alle Übungsleiter und allen Helfern bei di-
versen Anlässen.
Als nächster Punkt stand die Neufassung der Vereinssatzung auf der Tages-
ordnung, die Präsentation und die entsprechenden Ausführungen übernahm 
Gerhard Ochsenkühn. Die neue Satzung wurde ohne Gegenstimme angenom-
men, die Mitgliedsbeiträge bleiben unverändert. Anpasst wurde die einmalige 
Aufnahmegebühr, die nunmehr grundsätzlich 10 EUR beträgt.
Eine umfangreiche Aufgabe hatte im Anschluss die Schatzmeisterin Gisela 
Gradl zu bewältigen. Die Kassenberichte für die Jahre 2019, 2020 und 2021 
sowie die Bilanzen wurden eingehend behandelt, die Prüfungsberichte der 
Kassenprüfer Heinz Behringer und Käthe Wilke bescheinigten Frau Gradl eine 
ausgezeichnete Arbeit und empfahlen den Delegierten die Entlastung des Ver-
einsvorstandes. Dieser Empfehlung wurde einstimmig Folge geleistet, damit 
war der Weg für die Neuwahlen frei. Vor diesen Neuwahlen bedankte sich 
Uschi Niefnecker bei den beiden Kassenprüfern mit einem kleinen Präsent, 
über viele Jahre hinweg führten Käthe Wilke und Heinz Behringer ihr Amt zu-
verlässig und gewissenhaft aus.
Wahlleiter Hans Bittl führte gekonnt und souverän durch die Wahlhandlungen. 
Trotz der intensiven Vorbereitungen im Vorfeld war nicht sicher, ob alle Posten 
besetzt werden könnten. Letztendlich verliefen die Neuwahlen dann doch re-
lativ zügig, neben Uschi Niefnecker, Mario Schneider und Daniel Romić ist der 
Vorstand wieder komplett besetzt. Schatzmeisterin bleibt Gisela Gradl, eben-
so führt Gerhard Ochsenkühn sein Amt als Schriftführer weitere zwei Jahre aus. 
Als Beisitzer wurden Gudula Hausner-Bittl, Lorenz Fieger, Thomas Grabisch, 
Stefan Goblirsch, Michael Niefnecker und Julian Reichardt bestätigt. Als Kas-
senprüfer für die nächsten zwei Jahre fungieren Marianne Wahler und Peter 
Hölzlwimmer. Im Anschluss wurden noch die von den Abteilungen gewählten 
Abteilungsleiter von den Delegierten bestätigt.
Der anschließend vorgelegte Haushaltsplan für das Jahr 2022 fand einstimmig 
die Zustimmung der Delegierten, Gradl konnte einen ausgeglichenen Haushalt 
vorlegen, allerdings stehe ein großes Fragezeichen hinter der Entwicklung der 
Energiepreise.

Christian Buchner, der bei der DJK für die Organisation der Altpapier- und Alt-
kleidersammlungen federführend ist bestätigte, dass die Containersammlun-
gen mit einem sehr guten Ergebnis abgeschlossen haben. Ab der Sammlung 
ab Juli dieses Jahres wird wieder die gewohnte Haussammlung durchgeführt. 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorlagen, schloss Mario Schneider die 
Delegiertenversammlung.

Gerhard Ochsenkühn

Das volle Vertrauen der Delegierten 
erhielt die neue Vorstandschaft der 
DJK Eichstätt. Als gleichberechtigte 
Vorsitzende werden sie den Verein  
in den nächsten Jahren führen:  
v.l.: Daniel Romić, Uschi Niefnecker 
und Mario Schneider.
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WIR GRATULIEREN

60 Jahre werden
Christiane Koller-Pfister 25.11.62
Uwe Holzschuh 30.11.62
Heidi Glas 30.12.62
Rudolf Eberlein 31.12.62

65 Jahre werden
Robert Thaller 23.07.57
Gerda Grabisch 01.09.57
Ursula Niefnecker 17.10.57
Josef Vogel 11.12.57

70 Jahre wird
Erwin Polleti 27.07.52

75 Jahre werden
Gertraud Bamberger 20.07.47
Anneliese Griesbeck-Zöpfl 26.10.47
Christl Kelz 01.12.47
Alois Stiefenhofer 18.12.47 

80 Jahre werden
Werner Weitner 20.07.42
Ruprecht Wimmer 18.09.42

81 Jahre werden
Lothar Leppa 11.08.41
Anneliese Harrer 14.08.41
Franz Schüller 28.08.41

82 Jahre werden
Gerd Schneider 27.07.40
Leodegar Karg 14.08.40
Christa Obermeier 15.08.40
Renate Ott-Röss 03.09.40

83 Jahre werden
Adele Lazar 31.08.39
Karl Gabler 03.09.39
Theresia Eglauer 04.10.39
Günter Harrer 04.11.39
Erika Gstädtner 12.11.39
Gerlinde Bigler 27.11.39
Franz-Xaver Dirr 11.12.39
Dorothea Hiemer 15.12.39
Josef Richter 23.12.39
Martin Brustgi 23.12.39

84 Jahre werden
Georg Haidl 21.07.38
Georg Müller 08.08.38
Friedl Dumann 28.09.38
Heinz Behringer 27.11.38

85 Jahre werden
Joachim Matner 06.09.37
Babette Schreiber 07.11.37
Gerhard Sturm 12.11.37
Horst Randelzhofer 16.12.37

86 Jahre werden
Manfred Dumann 28.07.36
Maria Sellinger 06.09.36
Jakob Albrecht 19.11.36
Anna Regnath 27.11.36

88 Jahre wird
Christel Holzschuh 26.12.34

91 Jahre wird
Alfred Gläßer 23.07.31

Allen Geburtstagskinder, die in den nächsten Monaten einen besonderen 
Geburtstag feiern, wünschen wir auf diesem Wege von ganzem Herzen alles 
erdenklich Gute, aber vorallem Gesundheit.Die DJK Eichstätt trauert 

um ihre treuen Mitglieder

Albrecht Schmieder
verstorben am 1. Dezember 2021 

Georg Haidl
verstorben am 30. April 2022 

Wir werden ihnen stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.
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SPARTENLEITER  
DER DJK EICHSTÄTT

AIKIDO Martin Lacker, Egerländerweg 3, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/908841, E-Mail: aikido@djk-eichstaett.de

BADMINTON Dr. Stefan Maus, Kardinal-Schröffer-Str. 22, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/908460, E-Mail: badminton@djk-eichstaett.de

BASKETBALL Christoph Schmidt, Buchenhüll 96, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421 / 7924, E-Mail: basketball@djk-eichstaett.de

BOGENSCHIESSEN Marlin Spörl, An der Herrmannsleite 2, 85072 Eichstätt 
 E-Mail: bogenschiessen@djk-eichstaett.de

FUSSBALL DAMEN Roland Geyer, Pater-Ingbert-Naab 14, 85072 Eichstätt
 Tel. 08421/4589, E-Mail: fussball@djk-eichstaett.de

GRAPPLING/BJJ Daniel Romic
 E-Mail: grappling@djk-eichstaett.de

HANDBALL Lorenz Fieger, Zum Tiefen Tal 2, 85072 Eichstätt
 E-Mail: handball@djk-eichstaett.de

JUDO Maximilian Tratz/Daniel Pfuhler
 E-Mail: judo@djk-eichstaett.de

JU-JUTSU Heribert Sandner, Schumannstr. 30, 85080 Gaimersheim, 
 Tel. 08458/1360, E-Mail: jujutsu@djk-eichstaett.de

KEGELN Wolfgang Bamberger, Bachweg 1, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/2927, E-Mail: kegeln@djk-eichstaett.de

KORONARSPORT Christiane Koller-Pfister, Gemmingenstr. 28, 85072 Eichstätt,
  Tel. 08421/9862260, E-Mail: koronarsport@djk-eichstaett.de

KRAFTSPORT Reinhard Czucka, Antonistr. 3, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/7870, E-Mail: kraftsport@djk-eichstaett.de

NORDIC-WALKING Uschi Niefnecker, Michael-Rackl-Str. 27, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/2389, E-Mail: nordicwalking@djk-eichstaett.de

TANZEN Michaela Sigl-Weidenhiller
 E-Mail: mic.dance@web.de

TURNEN Christiane Koller-Pfister, Gemmingenstr. 28, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/9862260, E-Mail: turnen@djk-eichstaett.de

VOLLEYBALL Barbara Wolter-Schönig, Dr. Hans-Hutter-Str. 51, 85072 Eichstätt, 
 Tel. 08421/907762, E-Mail: volleyball@djk-eichstaett.de

Es war der Startschuss für die Reisesaison der DJK Eichstätt: Mit Amberg als Ziel hatte Uschi 
Niefnecker als Verantwortliche ein nicht alltägliches Ziel der Tagesfahrt ausgesucht. Unter der 
bewährten Regie von Peter Hölzlwimmer und dem Motto „Mittelalter trifft Moderne“ wurden 
die ersten Informationen über die Stadtgeschichte bereits während der Hinfahrt gegeben, diese 
konnten bei der kurzweiligen und humorvollen Stadtführung noch vertieft werden. 
Im Anschluss wurde die Wallfahrtskirche auf dem Mariahilfberg besichtigt (dort entstand auch 
das Gruppenfoto), zudem bot sich ein herrlicher Überblick über Amberg. Bevor es wieder in 
Richtung Heimat ging, konnte zum Abschluss der Tagesfahrt in geselliger Runde noch gemüt-
lich Brotzeit gemacht werden.
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Der Verkaufspreis wird durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.
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DIE WICHTIGSTEN ADRESSEN

DJK Eichstätt e.V. DJK Eichstätt e.V.
Schottenau 24 Postfach 1111
85072 Eichstätt 85067 Eichstätt
Tel 08421 / 902182 E-Mail: vorstand@djk-eichstaett.de
Fax 08421 / 93230660 homepage: www.djk-eichstaett.de

Geistlicher Beirat
Christoph Wittman, 85072 Eichstätt, Telefon: 08421 / 50 – 516
E-Mail: geistlicherbeirat@djk-eichstaett.de

Vorstände
Ursula Niefnecker, Michael-Rackl-Str. 27, 85072 Eichstätt , Tel 08421 / 2389
Mario Schneider, Lange Hall 14, 85131 Pollenfeld, 0176 / 20000999
Daniel Romic, Sandweg 9, 85137 Walting, 0176 / 61938139
E-Mail: vorstand@djk-eichstaett.de

Schriftführer
Gerhard Ochsenkühn, Sandweg 9, 85137 Walting, Tel. 08426582
E-Mail: schriftfuehrer@djk-eichstaett.de

Schatzmeisterin
Gisela Gradl, Clara-Staiger-Str. 12, 85072 Eichstätt, E-Mail: kassenwart@djk-eichstaett.de
Tel. 08421 / 2946

Vereinsarzt
Dr. Manfred Liepold, Römerstraße 44, 85072 Eichstätt, Tel 08421 / 9003990

Beisitzer
Michael Niefnecker (Veranstaltungen), Römerstraße 66, 85072 Eichstätt,
 Tel: 08421 / 9376867, E-Mail: michael.niefnecker@googlemail.com
Stefan Goblirsch (Hallenverwaltung), Christoph-Willibald-Gluck-Weg 10, 85072 Eichstätt
 Tel.: 08421 / 9376860, E-Mail: halle@djk-eichstaett.de
Gudula Hausner-Bittl , Am Anger 10, 85072 Eichstätt, Tel.: 08421 / 2413
Julian Reichardt (Echo), Weißenburger Str. 6a, 85072 Eichstätt, Tel. 08421 / 6029632
 E-Mail: echo@djk-eichstaett.de
Thomas Grabisch

Hausmeister
Sejad Ibrakovic, im Bereich der Sportanlage, Tel. 0177 / 4772982 oder 08421 / 902182
Josef Ziegenhagel, Tel.: 0176 70664561

Homepage
Lorenz Fieger, Zum Tiefen Tal 2, 85072 Eichstätt, E-Mail: homepage@djk-eichstaett.de

DJK Gaststätte – Bei Stefano
Schottenau 24, 85072 Eichstätt, Tel.: 08421 / 8919681

Follow us...

Website Facebook Instagram

Tel. 08421 / 8919681
Schottenau 24 - 85075 Eichstätt

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag
11:30 - 14:30 Uhr
17:00 - 22:30 Uhr



Nachhaltigkeit
heißt,

Nachhaltigkeit beginnt für uns um 
die Ecke. Wir sind stolz darauf, als 
öffentlichrechtliches Kreditinstitut 
bedeutender Arbeitgeber, Steuer-
zahler und Partner der Wirtschaft 
zu sein, der erheblich zur Wert-
schöpfung und zum Wohlstand der 
Region beiträgt.

In Form von Spenden, Sponsoring, 
Gewinnausschüttungen und einer 
Stiftung, unterstützen wir unter-
schiedlichste Projekte und Organi-
sationen in der Region – angefangen 
von dem Bereich Bildung, über Kultur, 
Soziales, Sport bis zum Thema Umwelt. 

der Region etwas zu-
rückzugeben und einen
Mehrwert zu schaffen.

Nachhaltigkeit.
Der Rede wert.

Weil unser Morgen 
ein Hier und Jetzt 
braucht.


